


FR, 16. Juli • 12 bis 14 Uhr
Live-Video-Konzert aus Tokyo, Japan

Rob Szeliga (UK) ist externer Teilnehmer der ufo-Universität, 
der sich mit dem Problem der Live-Musik in Tokyo beschäftigt 
hat. Dort müssen Musiker für Auftritte das finanzielle Risiko 
selber tragen, was für nicht-kommerzielle Musiker zuweilen 
enorme Probleme aufwirft. Rob hat in Tokyo einen Event be-
gründet, bei dem Musiker sich treffen und vor einem kleinen 
Publikum spielen können. Um den Kreis der ZuhörerInnen zu 
erweitern, werden wir eine Session live aus Japan auf den Reil-
eck-Kiosk übertragen. > In Kooperation mit Hr. Fleischer e.V.

FR, 16. Juli • 20 Uhr 
ufo-Universität Abschlussausstellung

Die Abschlussausstellung der ufo-Universität wird Projek-
te zeigen, die in den vergangenen Monaten realisiert wer-
den konnten. Bevor wir gemeinsam zum ›Experimantal 
Apartment‘‹hinüberspazieren, laden wir zu der kleinen Eröff-
nung der Abschlussausstellung am Freitag, 16. Juli um 20 Uhr 
ein.  

MI, 21. Juli • 19:30 Uhr
Politik & Kunst: Paula Bulling • Präsentation 

Paula Bulling hat in monatelanger Recherche die Lage von Mi-
grantInnen, die nicht von den zweifelhaften Privilegien des 
Schengenraumes gesegnet sind, in zwei Lagern Sachsen-Anhalts 
beobachtet und in einem Comic festgehalten. Wieso sie das getan 
hat und was man im Comic erfährt, wird Paula an diesem Abend 
ausführlich erläutern.

Paula stellt ihre Arbeiten zur Schau und Diskusssion in der Brei-
ten Straße.

SO, 18. Juli • nachmittags
Elisabeth Decker präsentiert den ›Klamotten-Tausch-Rausch‹

Es ist keine Lösung für die Welt- und Privatwirtschaft, aber 
bunte Abwechslung zum Geldzwang und Konsumterror: Kein 
Flohmarkt. In der Breiten Straße.

FR, 16. Juli • ab 21 Uhr
›Experimental Apartment‹*

Die beiden Experimental-Duos Störmer/Krause (a.k.a. YHT) 
und Ehrhardt/Schärfke treffen zu einem ungewöhnlichen 
Abend zusammen. Zwischen elektronisch erzeugten Klängen, 
Live-Schlagzeug und Gitarrensounds werden die vier impro-
visieren und so das Publikum mit neuen Musikkreationen in 
ihren Bann ziehen. Im Anschluss legt DJ Schahin Vasai aus der 
Hauptstadt seine Definition von tanzbaren Rhythmen auf. Und 
es kann gut sein, dass dazu sich auch ein Schlagzeuger findet, 
der noch zusätzlich einheizt. 

Findet statt im Schleifweg 6, neben Werkleitz e.V.

*Diese Veranstaltung ist eine geschlossene Veranstaltung.
Einladungen können über info@ufo-universitaet.de erfragt werden.

Danny Kennedy: ›Dream-Collector‹
Danny interviewte über die letzten Wochen in Sydney Menschen, 
die ihm vor die Füße liefen, über ihre Träume. Nein, nicht ideel-
le, sondern Nachtträume. Dass diese womöglich mehr, subtiler 
und bildhafter über die Lebenssituation, Wünsche, Ängste der 
(irgendwie dann doch nur Halb-) Schlafenden preisgeben, zeigt 
sich im Neben- und Gegeneinander. Die ufo-Universität zeigt 
eine Auswahl von Interviews und Portäts der Befragten.

Steffen Hendel: ›Hegemony Street‹
Emil Abderhalden, der Stolz der Leopoldina, der Stadt Halle und 
der vier großen deutschen Erfolgsgeschichten: Drittes Reich, 
DDR, BRD und das schon wieder vereinigte Deutschland. Emil 
Abderhalden, der Rassenhygieniker und Volksfreund, geadelt 
und verteidigt. Aus aktuellem Anlass der Straßennamendebat-
te in Öffentlichkeit und Stadtrat ein Versuch, die Bedingungen 
solcher Erfolge zu erklären. Ein Zweiakter, als Büchlein, zum 
Reinlesen.

Steffen Hendel: ›Kleines Handbuch des ungehorsamen Politik-
erlauschens und Zeitungsschmökerns‹ – Der erste Entwurf eines 
Leitfadens zur Kritik politischer Rhetorik. 

Sebastian Löwe, Steffen Hendel: ›MZ, angezeigt‹
Kein Medium ist vor uns sicher. Diesmal: die Mitteldeutsche Zei-
tung am 15., 16. und 17. Juli. Es werden Anzeigen geschaltet.

FR, 23. Juli • 17 bis 22  Uhr
Krise Spezial 2: Bernd Senf • Video-Lecture

Bernd Senf ist emeritierter Professor für Volkswirtschaftsleh-
re und sei – laut eigener Aussage – nach jahrelanger Skep-
sis im eigenen Feld erst sehr spät darauf gestoßen, dass das 
Thema Zinswirtschaft in der Wirtschaftstheorie fast nicht 
diskutiert ist. Und es gebe noch mehr Tabus: beispielsweise 
die Giralgeldschöpfung. Die gut dokumentierten Video-Auf-
zeichnungen einiger Vorträge von Bernd Senf wollen wir uns 
an diesem Abend gemeinsam anschauen und diskutieren. 
Mehr unter: www.berndsenf.de

Geschaut und diskutiert wird in der Breiten Straße.

SA, 24. Juli • 19:30 Uhr 
Krise Spezial 3: Freerk Huisken • Vortrag 

»Ursachen und Folgen des griechischen Staatsbankrotts: 
Eine neue Runde der Weltfinanzkrise«

Die Finanzkrise geht in die nächste Runde und ruiniert In-
stanzen, die bisher als mächtige Retter der Banken und der 
Konjunktur aufgetreten sind: Souveräne Staaten und Wäh-
rungen verlieren ihren Kredit. Nicht nur Griechenland ist 
betroffen. Schon wieder erschüttert ein Akt der Spekulation 
die Welt und liefert einiges zur Aufklärung über die kapitalis-
tische Welt ab: über das moderne Geld, über die Grundlagen 
der Finanzmacht der Staaten, über den inneren Imperialis-
mus in der Europäischen Union und über die waghalsige 
Konstruktion einer europäischen Weltwährung für elf kon-
kurrierende Nationen. Und was bekommt das deutsche Pu-
blikum zu den dramatischen Vorgängen von Regierung und 
Medien mitgeteilt? Nichts als Unsinn und nationalistische 
Frechheiten!

Der Vortrag findet in den Räumen des Freien Radio CORAX 
statt: Am Unterberg 11.

DO, 22. Juli, bis SO, 25. Juli • zu Ausstellunsgzeiten
Juliane Victor und Friederike Eichner • Audio-Walk

›Abderhalden-Walk‹ (AT)

„Und jetzt kanns also losgehen. Alle Mann nach rechts laufen … 
aber ganz langsam … wir ham Zeit und wolln die uns nehmen … 
Vorsicht beim Straßenüberqueren da vorn! Da genau (…) … zum 
Beispiel die Emil-Abderhalden-Straße.“ – Orte, Straßen, Stra-
ßennamen und das Wohlgefühl nationaler Identität, ca. 40 min.

Start ist individuell, aber: in der Breiten Straße.

DO, 22. Juli • 12 bis 22 Uhr
Krise Spezial 1: Alexander Kluge »Nachrichten aus der ideo-
logischen Antike« • Film (570 min) 

Der russische Regisseur Sergej Eisenstein wollte in den spä-
ten 1920er Jahren Marxens Kapital Band 1 verfilmen und 
versprach sich davon eine völlig neue Art von Filmkunst. Ei-
senstein hat das ›Projekt‹ nie realisiert, aber 80 Jahre später 
greift es Alexander Kluge auf. Heraus kommt ein neunein-
halbstündiges filmisches Essay mit Interviews, Versatzstück-
chen und der Behauptung, das Kapital sei uns so nah und so 
fern wie die Antike.

Der Film wird in den 1,5 Räumen der Breiten Straßen ge-
zeigt.

Die ufo-Universität geht dem Ende zu und macht  
Schluss (mit lustig). Die Welt hat dies sehr wörtlich 
bzw. uns übel genommen  und quittierte das prompt 
mit der Einsturzgefahr unseres Domizils in der Adam-
Kuckhoff-Straße. Die ufo-Universität wurde genötigt, 
für die allerletzten zwei Wochen ihres Bestehens und 
somit für das Festival noch einmal neue Räume zu 
suchen. Diese sind ein bisschen verteilt, der Stadtplan 
nimmt euch an die Hand.

L‘addition, s‘il vous plaît Öffnungszeiten der Abschlussausstellung:
17. und 18.07. 2010 • 14 bis 18 Uhr
22. bis 25.07. 2010 • 14 bis 18 Uhr

In der Breiten Straße sind zu sehen und zu lesen: In der Breiten Straße bekommt man 
des Weiteren Einblick und Einhorch 
in das, was die ufo-Universität seit 
Februar 2010  angestellt hat:

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei.

Im Stadtraum darf man sich auf die Suche nach folgenden Arbei-
ten machen, auch gerne außerhalb der Ausstellungszeiten:

Johannes Hatnik: ›Jedem Viertel seinen 99-cent-Laden‹
Die ufo-Universität ist verlassen, aber sehnt sich bereits nach 
einem adäquaten Nachfolger. Fit und engagiert in der Malifizie-
rung fiel unsere Wahl einstimmung auf den 99-Cent-Laden und 
damit gegen ein Designhaus.

Sebastian Löwe: ›Der Dreck zieht weg‹
Ein vermeintlicher Gegenaufruf zu einem Zettelanschlag in die-
sem Frühjahr im Paulusviertel. Da erbat eine Bürgerinitiative 
eine dem Viertel und Bewohnern adäquate Sauberkeit und Ge-
ordnetheit. Sebastian greift diesem zu vorsichtig vorgetragenden 
Anliegen noch einmal mit Inhalt und Rhetorik unter die Arme. 

Sebastian Löwe: ›Wollt ihr den totalen …‹
Hoppla. Klingt nach Carl Schmitt. Ist aber ganz aktuell und hoch 
gepriesen. Eine Plakataktion zum Mitmachen, mit begrenzten 
Optionen. Entscheidet euch, mach dein Kreuz!

Juliane Victor und Friederike Eichner: ›Abderhalden-Walk‹ 
(AT) (siehe Programm zum 22. Juli)

Strahl der Zeit und Tafeln:
Eine Reise durch‘s Projekt anhand 
dokumentierter Tafelbilder.

Hörstation:
Eine zu lauschende Auswahl unserer Themenabende, der 
Hörsäle auf Radio CORAX, sowie Reden, Interviews, …

Presse-Spiegel:
Druck-Wort-Meldungen gesammelt, entstaubt und gebügelt.

Zum Lernen nebenbei:
Unser aus den Ruinen gerettetes Lieblingskind: der Hand- 
apparat, in neuen Kleidern.


